
Niederschrift 
 
der öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Wirtschafts-, Finanz- und 
Feuerschutzausschusses der Gemeinde Zetel am Donnerstag, den 05.06.2014, um 
18:00 Uhr im Rathaus Zetel, Sitzungssaal . 
 
 
Anwesend:   
 

Bürgermeister 
Herr Heiner Lauxtermann (ab TOP 4) 

Vorsitzende/r 
Herr Fred Gburreck  

stellv. Vorsitzende/r 
Herr Eckhard Lammers  

Beigeordnete/r 
Herr Bernd Pauluschke  

Ratsmitglieder 
Herr Claus Eilers  
Herr Bernd Fahrenhorst  
Herr Heiner Haesihus  
Herr Michael Weidhüner  
Herr Wilhelm Wilken  

Von der Verwaltung 
Herr Bernd Hoinke  
Herr Olaf Oetken  
Herr Michael Röben (zugleich als Protokollführer) 
 
 
Entschuldigt fehlen: 
 

Ratsmitglieder 
Herr Wolfgang Brauers  
Herr Wolfgang Neumann  
Herr Jan Szengel  
 
 

Tagesordnung: 

 
 1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der anwesenden 

Ratsmitglieder, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
  
 2.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Wirtschafts-, Finanz- und Feuer-

schutzausschusses am 17.02.2014 
  
 3.  Vorstellung der Entwicklung der Haushaltsdaten im Jahresverlauf 2014; insbesondere im 



Bereich der allgemeinen Finanzwirtschaft 
  
 4.  Sachstandbericht Gemeindeökostrom Zetel GmbH 
  
 5.  Anfragen und Mitteilungen 
  
 
 



 
Protokoll: 
 
zu 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der 

anwesenden Ratsmitglieder, der Beschlussfähigkeit und der Tagesord-
nung 

  
Protokoll: 
 

Ausschussvorsitzender Gburreck eröffnet die Sitzung des Wirt-
schafts-, Finanz- und Feuerschutzausschusses um 18:00 Uhr. Er 
stellt die ordnungsgemäße Ladung, die anwesenden Ratsmitglie-
der, die Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 
Ausschussmitglied Weidhüner weist daraufhin, dass die Einladung 
erst am heutigen Tage in Mandatos aufgetaucht ist. Er bittet dar-
um, dieses zu prüfen.  

 
 

  
  
  
  
zu 2 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Wirtschafts-, Finanz- 

und Feuerschutzausschusses am 17.02.2014 
  

Protokoll: 
 

Die Niederschrift wird bei zwei Enthaltungen einstimmig genehmigt. 
 
 

  
  
  
  
zu 3 Vorstellung der Entwicklung der Haushaltsdaten im Jahresverlauf 2014; 

insbesondere im Bereich der allgemeinen Finanzwirtschaft 
  

Protokoll: 
 

Gemeindekämmerer Oetken erläutert anhand einer Powerpoint 
Präsentation den aktuellen Stand der Finanzdaten.  
Gemeindekämmerer Oetken erklärt, dass sich im Produkt „Allge-
meine Finanzwirtschaft“ lediglich eine Abweichung von -283.348 € 
zu den Haushaltsplanzahlen ergibt. Daher sieht er keinen Grund 
zur Beunruhigung. Bei der Grundsteuer A gibt es derzeit keine Ver-
änderungen. Die Grundsteuer B erhöhte sich gegenüber dem Jah-
resergebnis 2013 um 15.000 €. Gemeindekämmerer Oetken geht 
davon aus, dass aufgrund der Bautätigkeit im Gemeindegebiet der 
Ansatz von 1.360.000 € erreicht wird.  
Im Bereich der Gewerbesteuer  gibt es die größte Abweichung zu 
den Planzahlen. Aktuell sind 1.361.260 € im Anordnungssoll. Ge-



plant waren 1.600.000 €.  Gemeindekämmerer Oetken gibt an, 
dass sich die Gewerbesteuer erfahrungsgemäß im Jahresverlauf 
erhöht. Weiterhin erklärt er, dass der Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer bei Haushaltsplanaufstellung gemäß Orientierungs-
datenerlass mit 3.200.000 € veranschlagt worden ist. Die Verbes-
serung gegenüber dem Vorjahr scheint sich zu bestätigen. Der 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer zum 01.05. ist gegenüber 
dem Vorjahr um 7,7 % gestiegen. Dagegen bleibt der Gemeinde-
anteil an der Umsatzsteuer fast unverändert. Im Bereich der Ver-
gnügungssteuer sind bislang für 5 Monate  37.726 € eingegangen. 
Auch hier wird der Ansatz erreicht werden. Die Hundesteuer ist 
gleichbleibend. Im weiteren Verlauf erklärt Gemeindekämmerer 
Oetken, dass die  Berechnungsgrundlagen für den kommunalen Fi-
nanzausgleich am Montag gekommen sind. Die Zuweisungsmasse 
des kommunalen Finanzausgleichs steigt gegenüber der vorläufi-
gen Berechnung vom November 2013 um rund 64,5 Mio. €. Für 
uns bringt es eine Verbesserung der Schlüsselzuweisungen in Höhe 
von rund 40.000 €.  
Gemeindekämmerer Oetken teilt mit, dass von den erhöhten 
Schlüsselzuweisungen auch der Landkreis profitiert. Gegenüber 
den bisherigen Planungen erhöht sich die Kreisumlage um rund 
20.000 € auf 4,66 Mio. Die Entschuldungsumlage und die Gewer-
besteuerumlage bleiben gleichbleibend. Abschließend weist er auf 
die derzeitige Kassenlage hin. Zurzeit verfügt die Gemeindekasse 
über rund 1,4 Mio. liquide Mittel. 
 
Die Powerpoint Präsentation sowie eine Aufstellung der Finanzda-
ten liegen der Niederschrift bei.  

 
 

  
  
  
  
zu 4 Sachstandbericht Gemeindeökostrom Zetel GmbH 
  

Protokoll: 
 

Erster Gemeinderat Hoinke trägt anhand einer Powerpoint Präsen-
tation den aktuellen Sachstand bei der Gemeindeökostrom vor. Die 
Präsentation wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. Zunächst 
weist er daraufhin, dass zukünftig der Sachstandsbericht im öffent-
lichen Teil erläutert wird, um so für mehr Transparenz zu sorgen. 
Weiterhin macht er nochmals deutlich, dass die Gesellschafterver-
sammlung dem Rat und Verwaltungsausschuss weisungsgebunden 
ist.  
Im weiteren Verlauf erläutert Erster Gemeinderat Hoinke die Wirt-
schaftspläne des Windparks Spolsen und der Windkraftanlage Drie-
fel. In Spolsen wird mit einer Einspeisevergütung von insgesamt 
1.480.000 € für das Jahr 2014 kalkuliert. Dabei wurden im Januar 
und Februar ein Plus gegenüber der Kalkulation erwirtschaft. Im 
März wurde das erwirtschaftet, was auch geplant war. Dagegen 



waren die Monate April und Mai etwas schwächer als geplant. Ins-
gesamt waren für Spolsen bis Mai 6,2 Mio. KWH kalkuliert, tatsäch-
lich wurden 6,5 Mio. KWH erwirtschaftet. Demgegenüber stehen 
Abschreibungen in Höhe von 625.500 € bei einer Abschreibungs-
dauer von 16 Jahren. Weiterhin führt er aus, dass zukünftig die 
handelsrechtliche Abschreibungsdauer von 20 Jahre angesetzt 
wird. In den Betriebskosten von 255.300 € sind die technische und 
kaufmännische Betriebsführung enthalten. Insgesamt fallen Zinsen 
in Höhe von 248.000 € an und die Gewerbesteuer wird für 2014 
mit 38.000 € berechnet. Auf Nachfrage von Ausschussmitglied Pau-
luschke erklärt Erster Gemeinderat Hoinke, dass die gesamte Ge-
werbesteuer bei der Gemeinde Zetel verbleibt.  Der geplante Jah-
resüberschuss beträgt 313.700 € und fließt zu 30 % der Gemein-
deökostrom Zetel GmbH zu. 
Bei der Windkraftanlage in Driefel wird mit einer Einspeisevergü-
tung von 720.000 € kalkuliert. Die Abschreibungen werden auch 
hier derzeit noch auf 16 Jahre gerechnet. Eine Verlängerung der 
Abschreibungsdauer, wie in Spolsen auf 20 Jahre, ist jedoch ange-
dacht. Erster Gemeinderat Hoinke rechnet vor, dass in den Be-
triebskosten in Höhe von 100.000 € unter anderem die kaufmänni-
sche Betriebsführung enthalten ist, die von der Gemeinde Zetel 
übernommen wird. Weiterhin trägt Erster Gemeinderat Bernd 
Hoinke vor, dass neben den Abschreibungen und Betriebskosten 
auch Zinsen in Höhe von 92.500 € und Gewerbesteuer in Höhe von 
24.000 € für das Jahr 2014 bei der Windkraftanlage Driefel anfal-
len. Der geplante Jahresüberschuss beträgt 183.000 € und fließt zu 
100 % der Gemeindeökostrom Zetel GmbH zu. In diesem Zusam-
menhang erklärt er, dass in Driefel die Zahlen sehr vorsichtig ge-
schätzt wurden. 
 
Im weiteren Verlauf der Präsentation erläutert Erster Gemeinderat 
Hoinke den Wirtschaftsplan der Gemeindeökostrom GmbH. Als 
Einnahmen sind die geplanten Ausschüttungen der Windparks 
Spolsen mit 90.000 € und Driefel mit 150.000 € zu erwarten. Zu-
dem wird für die Betriebsführung der Windkraftanlagen Spolsen 
und Driefel insgesamt 42.000 € eingenommen. Aus den zurzeit 
sechs betriebenen Fotovoltaikanlagen ist ein Überschuss von 7.900 
€ zu erwarten. Demgegenüber stehen 36.500 € an Zinsen für 
Kommanditanteile und 70.000 € für die Tilgung der Mittel für die 
Kommanditanteile. Betriebsausgaben fallen mit 50.000 € an. Damit 
prognostiziert Erster Gemeinderat Hoinke insgesamt einen Über-
schuss von 203.400 € vor Steuern. Die Körperschaftssteuer beträgt 
15 %. Bei einer Ausschüttung an die Gemeinde würden zudem Ka-
pitalertragsteuern und der Solidaritätszuschlag mit ca. 25 % anfal-
len.  
Erster Gemeinderat Hoinke zeigt weiterhin den Ausblick der Ge-
meindeökostrom Zetel GmbH auf. In Aussicht steht eine Beteili-
gung am Windpark Driefel III zu 66,66 %. Daneben könnte er sich 
vorstellen, Blockheizkraftwerke in gemeindlichen Einrichtungen, 
wie beispielsweise der Grundschule Neuenburg einzusetzen. Auch 
weitere Fotovoltaikanlagen auf den Dächern des Rathaus, des Stol-
lehauses oder der Grundschule Zetel sind möglich. Insbesondere 



für das Rathaus hält Erster Gemeinderat Hoinke eine Anlage für 
sinnvoll, da vor allem durch die EDV-Anlage und Klimaanlage ein 
erhöhter Stromverbrauch vorliegt. Hierzu wird er in der nächsten 
Zeit eine Beschlussvorlage fertigen. Auch eine Anlage auf dem 
Dach des Stolle-Hauses in Verbindung mit der Ladestation für das 
Elektroauto würde nach Meinung vom Ersten Gemeinderat Hoinke 
ein Zeichen setzen.  
Im Bereich der strategischen Ausrichtung wird es eine Beschluss-
vorlage für den nächsten Verwaltungsausschuss geben. Darin wird 
vorgeschlagen, dass die Mitglieder des Verwaltungsausschuss 
gleichzeitig die  Gesellschafterversammlung der Gemeindeökostrom 
werden. Auf Nachfragen von verschiedenen Ausschussmitgliedern, 
erklärt Erster Gemeinderat Hoinke, dass er in der nächsten Zeit mit 
der Treuhand Oldenburg alle Details zum Stimmrecht und der be-
vorstehenden Änderung des Gesellschaftervertrages abstimmt und 
die aufgetretenen Fragen in der nächsten Sitzung erläutert. Wei-
terhin muss sich die Gemeinde über eine steuerliche Optimierung 
Gedanken machen. Beispielsweise können Spenden in Höhe bis zu 
20 % des Gewinns geltend gemacht werden. 
In diesem Zusammenhang stellt Erster Gemeinderat Bernd Hoinke 
vor, dass beispielsweise die Zuschüsse aus dem Gemeindehaushalt 
an gemeinnützig anerkannte Vereine durch die Gemeindeökostrom 
geleistet werden. Damit würde der Gemeindehaushalt entlastet 
und die Steuern gespart werden. Ausschussmitglied Wilken, gibt zu 
Bedenken, dass dann nur der Verwaltungsausschuss als Gesell-
schafterversammlung über diese Zuschüsse entscheiden würde, 
was seinem Demokratieverständnis widersprechen würde. Erster 
Gemeinderat Hoinke ergänzt, dass die Fachausschüsse immer vor-
geschaltet bleiben sollten. Außerdem sind damit nur die Zuschüsse 
betroffen, die bislang sowieso aus dem Gemeindehaushalt finan-
ziert werden. Weiterhin verdeutlich er, dass es sich hierbei nicht 
um eine verdeckte Gewinnausschüttung handeln darf. Die Vereine 
müssen gemeinnützig anerkannt sein. Ausschussmitglied Eilers 
fragt nach, ob auch defizitäre Einrichtungen in die Gemeindeöko-
strom aufgenommen werden können. Erster Gemeinderat Hoinke 
teilt mit, dass die Erfahrung aus anderen Kommunen gezeigt hat, 
dass beispielsweise die Verrechnung mit den Kindergärten abge-
lehnt werde. Jedoch sieht er Chance bei der Aufnahme von Ver-
sorgungseinrichtungen wie beispielweise die Straßenbeleuchtung 
oder ein Blockheizkraftwerk bei der Grundschule Neuenburg. Diese 
Detailfragen wird er mit der Treuhand abklären. Bürgermeister 
Lauxtermann ergänzt, dass dieses eine Chance ist, über die Ge-
meindeökostrom Zetel GmbH Steuern zu sparen und gleichzeitig 
den Gemeindehaushalt zu entlasten.  
Des Weiteren erklärt Erster Gemeinderat Hoinke, dass im Hinblick 
auf die strategische Ausrichtung vorgeschlagen wird, dass Ge-
meindeamtmann Röben einige Aufgaben aus dem Bereich der Ge-
meindeökostrom übernimmt. Bei einer Beteiligung an der Wind-
kraftanlage Driefel III sollte er als Geschäftsführer eingesetzt wer-
den. 
Abschließend zeigt Erster Gemeinderat Hoinke die derzeitigen 
Auswirkungen auf den Haushalt der Gemeinde Zetel auf. Neben 



den jährlichen allgemeinen Ausschüttungen profitiert die Gemeinde 
von  Zinserträgen von 24.000 €,  Gewerbesteuerzahlungen in Höhe 
von 60.000 € und einer Verwaltungskostenpauschale von 20.000 € 
jährlich.  
 
Ausschussvorsitzende Gburreck bedankt sich für die ausführliche 
Darstellung und verweist auf die angekündigten Beschlussvorlagen 
für den Verwaltungsausschuss.  

 
 

  
  
  
  
zu 5 Anfragen und Mitteilungen 
  

Protokoll: 
 
 Es lagen keine Anfragen und Mitteilungen vor. 
 

  
  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
      Lauxtermann 
 Protokollführer     Bürgermeister 
 
 


	Tagesordnung:

